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Grand Est

Durch die Zusammenlegung der ehemaligen französischen Region Elsass 
(Alsace), Champagne-Ardenne und Lothringen (Lorraine) ist am 1. Januar 
2016 die neue Region Grand-Est entstanden.
Von unserem Ausgangspunkt Straßburg wandern wir auf unserer Route durch 
Frankreich als erstes durch das malerische Elsass, das eine lange Pilgertradi-
tion aufweist. Die Landschaft ist vom Ackerbau in der Oberrheinischen Tief-
ebene und vom Weinbau an den sanften Hängen der Vogesenvorberge ge-
prägt. Viele Kilometer lang führt der Jakobsweg durch Weinberge, im Süden 
dann auch zunehmend durch bewaldetes Gebiet. Das Elsass ist flächenmäßig 
die kleinste der 21 französischen Regionen, zeichnet sich jedoch durch eine 
besondere landschaftliche Vielfalt aus. Das trockene kontinentale Klima lässt 
an den Hängen einen hervorragenden Wein heranreifen. Nicht umsonst ist 
das Elsass für seine »Winstuben« und für zahlreiche Volks-, Wein-, und Win-
zerfeste bekannt. Der Jakobsweg berührt viele Orte, die an der Elsässer Wein-
straße, der »Route des Vins«, liegen.
Für uns Pilger ist es sehr angenehm, dass sich im Elsass die schmucken 
Ortschaften mit ihren malerischen Fachwerkhäusern wie Perlen aneinander-
reihen. Es gibt in nahezu allen Orten zahlreiche Unterkünfte in verschiedenen 
Preiskategorien. Der Tourismus ist ein wichtiger Wirtschaftszweig und etwa 
jeder dritte Elsässer arbeitet in einer dem Fremdenverkehr verbundenen Bran-
che wie der Gastronomie oder dem Hotelgewerbe. So findet man genügend 
Möglichkeiten zum Einkehren, Übernachten oder Einkaufen. Das ermöglicht 
eine angenehm flexible Gestaltung der Etappen. Neben der blau-gelben Mu-
schelmarkierung müssen im Elsass auch andere Wegmarkierungen beachtet 
werden, auf die jeweils hingewiesen wird.
Im Elsass sieht man bei der Namensgebung vieler Straßen den französischen 
Namen und eine ins »Elsässerditsch« übersetzte Bezeichnung. Nicht immer 
ist es die 1:1-Übersetzung, aber gerade das macht den Reiz aus und gibt oft 
zum Schmunzeln Anlass. Bei der Wegbeschreibung werden daher jeweils bei-

de Namen genannt, bei der Schreibweise wurde 
dem Original die Treue gehalten.
Tipp: In vielen Orten gibt es ein öffentliches WC, 
meist sauber und gepflegt. Diese Anlagen sind auch 
gut dafür geeignet, die Wasservorräte wieder aufzu-
füllen. Besonders empfehlenswert ist dafür eine zu-
sätzliche kleine Flasche, die auch unter niedrige 
Wasserhähne passt. Deshalb wird bei den Etappen 
im Elsass auch ausnahmsweise auf die Angabe von 
Brunnen bei der Infrastruktur verzichtet.

Im Elsass sind die Straßen oft zweisprachig bezeichnet.

Ausgangspunkt: Straßburg (142 m, 
265.000 EW).
Herbergen: Straßburg (142 m, 
276.000 EW), (1) Ciarus Backpacker Hos-
tel, 285 B/ ab 27 ¤, 7 Rue Finkmatt, Tel. +33 
3 88 15 27 88; (2) Auberge de Jeunesse 
2 Rives, Parc du Rhin, Rue de Cavaliers, 
270 B / ÜF 20 ¤, Tel. +33 3 88 45 54 20, 
strasbourg.2rives@fuaj.org; (3) Im Stadt-
teil Montagne-Verte: Auberge de Jeunes-
se René Cassin, 9 Rue de l’Auberge de 
Jeunesse, 264 B / ÜF 19 ¤, Tel. +33 3 88 
30 26 46, strasbourg.rene-cassin@fuaj.
org. Molsheim (200 m, 9300 EW), (1) CH 
Muriel Kopp, 13 Rue Paul Jehl, 2 Zi, ÜF / DZ 
65 €, Tel. +33 3 88 38 30 44, mobil +33 6 
47 72 98 57; (2) Camping Municipal, 5 Mo-
bilhome mit 4–6 Plätzen, ab 60 €, 6 Rue 
des Sports, Tel. +33 3 88 49 82 45; (3) Ho-
tel du Centre, 1 Rue St-Martin, Ü / DZ ab 
63 €, Tel. +33 3 88 38 54 50.
Die Strecke: Ab Straßburg vorwiegend 
ebene geteerte Wege an der Ill und am 
Bruche-Kanal entlang. Ab Ernolsheim-
Bruche leicht hügeliges Gelände. Die 
Markierungen sind neben dem (seltenen) 
blau-gelben Muschelzeichen von Straß-
burg bis Ernolsheim-Bruche die rote Rau-
te auf weißem Grund, ab Ernolsheim-Bru-
che bis Ergersheim der rote Kreis. In den 
Ortschaften sehen wir auch in den Boden 
eingelassene Bronzemuscheln.
Höhenunterschied: 70 m im Aufstieg, 
30 m im Abstieg.
Kritische Stellen: In Straßburg überra-
schender Abzweig durch den Torbogen 
nach rechts gleich nach dem Fasane-
brueckel (Pont du Faisan). 
Landschaft: In Straßburg geht es an der 
Ill entlang und durch den idyllischen 
Stadtteil Petit-France. Am Illufer und am 
Bruche-Kanal erwarten uns malerische 
Abschnitte. Ab Ernolsheim-Bruche sind 
wir abwechslungsreich durch Felder und 
Weinberge unterwegs. 
Infrastruktur: Straßburg alles, D Tel. + 33 

3 88 52 28 28, www.ot-strasbourg.fr; 
Montag ne- Verte, direkt an der Route: Com-
fort-Hotel Strasbourg, 14 Rue des Corro-
yeurs, 66 Zi, DZ ab 49 €, Tel. +33 3 88 29 06 
06; Eckbolsheim (143 m, 6700 EW) $; Er-
nolsheim-Bruche (180 m, 1700 EW) $ C 
@ B 8; Ergersheim (166 m, 1260 EW) C 
2 H B; Molsheim (200 m, 9300 EW) $ 
 C 2 H 8 @ B  D Tel. +33 3 88 38 11 
61; www.ot-molsheim-mutzig.com.
Anmerkung: (1) Wer nach der Anreise 
nach Straßburg noch bis zum Stadtteil 
Montage-Verte wandert und dort über-
nachtet, verkürzt die Etappe um 4 km. Der 
Jakobsweg streift Molsheim nur am Ran-
de, die Innenstadt wird nur über einen Ab-
stecher erreicht. (2) Der nicht markierte Ab-
stecher zur schön gelegenen, leider je-
doch meistens verschlossenen Kapelle 
St-Jacques  bei Mutzig ist empfehlenswert.

   

1Straßburg – Molsheim
7.20 Std.

27,5 km

Im Herzen von Straßburg: rechts das Müns-
ter, im Hintergrund das Maison Kammerzell.
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Am Münsterplatz (1, Place de la Cathédrale) in Straßburg wenden wir uns 
– mit Blick zur Kathedrale – nach rechts. Auf der Kurwegass (Rue du Maro-
quin) beginnen wir unseren Jakobsweg. An hübschen Fachwerkhäusern vor-
bei erreichen wir den Ferikelmärik (Place du Marche aux-Cochons-de-Lait), 

Zweitausend Jahre Geschichte prägen die heutige Europametropole Straßburg. 
Schon die Kelten hatten sich am Rheinufer niedergelassen und auf dem Platz des 
heutigen Münsters ihren Tempel errichtet. Später siedelten sich die Römer an die-
ser strategisch günstigen Lage an der Mündung der Ill in den Rhein an. Aus einem 
Kastell und Sammelplatz für 6000 Legionäre entwickelte sich der Ort namens Ar-
gentoratum. Im 6. Jahrhundert erhielt Strataburgum seinen heutigen Namen. Ne-
ben Köln und Nürnberg zählte Straßburg zu den größten Städten des Heiligen 
Römischen Reiches Deutscher Nation. Im Jahre 1262 wurde es Freie Reichsstadt 
und genoss damit Steuerfreiheit. Heute kennt man Straßburg als weltoffene Met-
ropole mit Sitz des Europarates und Tagungsort des Europaparlaments. 
Das Straßburger Münster (geöffnet: 7.00–11.15 Uhr und 12.45–19.00 Uhr) 
als glanzvoller Höhepunkt der Gotik und als Ausgangspunkt unseres Jakobsweges 
verdient besondere Aufmerksamkeit. Die dreischiffige Basilika wurde ab dem Jah-
re 1176 aus rotem Vogesensandstein errichtet. Der Chor und das Südportal gehö-
ren der ausgehenden Romanik an, das Langhaus und die Westfassade sind gotisch. 
Der 142 m hohe Turm wurde 1439 vollendet, der zweite Turm nie fertig gestellt. 
Generationen von Baumeistern haben an dem Bau gearbeitet, Meister Erwin von 
Steinbach und Ulrich von Ensingen sind dabei die herausragenden Namen. Ein-
drucksvoll erhebt sich die gewaltige Westfassade mit ihren reich dekorierten Por-
talen und der darüber befindlichen Rose. Die Glasmalereien stammen aus dem 
12. bis 15. Jahrhundert. Der Engelspfeiler (1230) im südlichen Querschiff und die 
astronomische Uhr mit dem Uhrwerk von 1840 (tägliche Führung um 12.30 Uhr, 
Kartenverkauf zwischen 11.35 und 12.00 Uhr) sind besonders hervorzuheben. 
329 Stufen führen auf die Aussichtsplattform des Turmes hinauf.
Unseren Pilgerheiligen Jakobus sehen wir im Straßburger Münster mehrfach, unter 
anderem an der Kanzel, in der Predella des Altars im nördlichen Querschiff und im 
Altar am Zugang zum nördlichen Querschiff.
Den ersten Stempel für den Pilgerpass gibt es am Stand bei der astronomischen 
Uhr, ganz hinten in der Kirche.

= 

250 m

500 m

750 m

1000 m

1250 m

1500 m

f
C

Straßburg-
Münsterplatz (1)

142 m

0

Montagne-Verte (2)
139 m

0.50

Wolfisheim
Abzweigung (3)

145 m

2.00

Ende Canal de
la Bruche (4)

159 m

5.15

h

Dompeter (5)
168 m

6.50

g
C

Molsheim (6)
179 m

7.20 h
27.5 km

h

Kapelle
St-Jacques

g
C

Rosheim
193 m

g
C

Boersch

g
C

Ottrott
f
C

Mont
Ste-Odile
770 m

gehen geradeaus in der kleinen Gasse Impasse de la grande Boucherie wei-
ter und gelangen zur Schiffsanlegestelle an der Ill. Nach rechts geht es nun 
malerisch auf dem Uferweg am Fluss entlang und unter insgesamt vier Brü-
cken hindurch. Geradeaus weiter erreichen wir den Steg, der über die 
Schleusen der Ill führt. Als nächstes kommen wir zum Zixplätzel (Place Ben-
jamin Zix) im wunderschönen Altstadtbezirk Petit-France, dem einstigen 
Gerberviertel. Am eindrucksvollen Maison de Tanneurs geradeaus auf dem 
Weg Pflanzbad (Rue du Bain au Plantes) weiter. An der nächsten Möglichkeit 
müssen wir nach links auf den Weg Müehleplan (Rue des Moulins) abzwei-
gen. Wir überqueren das Fasanebrueckel (Pont du Faisan) und halten uns 
gleich danach am Haus Nr. 6 rechts durch den Torbogen. Geradeaus geht 
es über den Square Louis Weiss, dann überqueren wir nach links die Ponts 
Couverts mit ihren markanten Türmen. Gleich danach wenden wir uns auf 
den Weg Bim Muehlschliesse nach rechts und kommen zum Hôtel du De-
partement sowie zum Vauban-Wehr.
Alternative: Man kann auch das Vauban-Wehr besteigen beziehungsweise 
überqueren und auf der anderen Seite nach links am Ufer entlang der Mar-
kierung blaue Raute folgen. An der Eisenbahnbrücke treffen die beiden 
Möglichkeiten wieder zusammen.
Wir gehen geradeaus wenige Meter weiter und nach rechts durch einen 
Mauerdurchlass. Auf dem kombinierten Rad- und Fußweg sind wir wieder an 
der Ill unterwegs. Unter zwei Brücken hindurch, dann wendet sich der Ja-

http://www.rother.de
http://www.rother.de
http://www.rother.de
https://www.rother.de/rother%20wanderf%FChrer-jakobsweg%20-%20von%20stra%DFburg%20bis%20le%20puy-en-velay-4366.htm
https://www.rother.de/rother%20wanderf%FChrer-jakobsweg%20-%20von%20stra%DFburg%20bis%20le%20puy-en-velay-4366.htm


BERGVERLAG ROTHER
www.rother.de

entnommen aus dem 
Rother Wanderführer Französischer Jakobsweg 

von Renate Florl
 ISBN 978-3-7633-4366-9

34 35

Ein idyllischer Pfad führt direkt am Flüsschen Bruche entlang.

kobsweg am Zusammenfluss von Ill und Rhein-Rhone-Kanal nach links und 
überquert nach rechts die Brücke »Pont du Heyritz«. Sofort danach geht es 
nach rechts auf dem Quai Jean-Pierre Mayno in Richtung Neudorf. Kurz da-
rauf steigen wir die Treppe hinauf und gehen auf der Eisenbahnbrücke über 
die Ill. Auf der anderen Seite hinunter, nach rechts unter der Brücke hindurch 
und weiter am hübschen Flussufer entlang. Wir wandern unter der Auto-

Der Bruche-Kanal, der in etwa parallel zum gleichnamigen Flüsschen verläuft, ge-
hört zu den ältesten noch bestehenden Kanälen im Elsass. Er wurde von Vauban im 
Jahre 1682 gebaut und verbindet Wolxheim mit Straßburg. Er stammt aus der Zeit 
Ludwigs XIV., der im 17. Jahrhundert im Elsass eine Reihe von festen Plätzen und Fes-
tungen (wie in Straßburg die Zitadelle) anlegen ließ, wofür man große Mengen an 
Baumaterial benötigte. So wurden die Quader aus den Steinbrüchen bei Soultz-les-
Bains auf dem Wasserweg transportiert. Später wurde der Kanal zum allgemeinen 
Warentransport benutzt: Brennholz aus den Vogesen, Ziegel aus Achenheim und 
Wein aus den umliegenden Orten gelangten so auf sicherem Weg nach Straßburg. 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts war die Blütezeit des Transports auf dem Wasser 
überschritten und 1957 wurde die Schifffahrt auf dem Kanal eingestellt. 1986 er-
folgte der Ausbau des einstigen Treidelpfades zum heutigen Rad- und Fußweg. 

= 

bahnbrücke hindurch und immer geradeaus weiter auf einem schönen Fuß-
weg in Richtung Montagne-Verte und Lingolsheim. Unter einer weiteren 
Brücke hindurch und danach über einen Holzsteg haben wir den Stadtteil 
von Straßburg erreicht (2). Wir folgen darauf dem Links- und Rechtsbogen 
des Flusses. An der Brücke »Passerelle de la Flassmatt« geht es geradeaus 
auf der Piste du Canal de la Bruche in Richtung Eckbolsheim und Molsheim 
weiter. Nochmals unter einer Straßen- und dann unter einer Eisenbahnbrü-
cke hindurch, darauf auf dem blauen Steg markiert nach links über den Ka-
nal. Nach rechts weiter, folgen wir auf den nächsten Kilometern dem geteer-
ten Rad- und Fußweg am Bruche-Kanal entlang. 
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Wir streifen nacheinander die Ortschaften Eckbolsheim, Wolfisheim (3), 
Achenheim, Hangenbieten und Kolbsheim. Wir überqueren jeweils gera-
deaus die Straßen, die in die Orte hineinführen (teilweise mit Fußgängeram-
peln). 

In Richtung Ernolsheim-Bruche zweigen wir nach rechts über die Brücke ab 
(4). In den Ort hinein und an der Kreuzung geradeaus auf der Rue Principale 
weiter. Vor der Apotheke auf der linken Seite wenden wir uns nach links und 
zweigen auf die Rue du Château ab. Am Ende der Mauer folgt eine kurze 
Steigung nach rechts hinauf, Le Gaetterlein ist die Wegbezeichnung. Gleich 
nach dem letzten Haus wenden wir uns nach links und gehen an der nächs-
ten Verzweigung geradeaus weiter. Der Weg führt leicht abwärts und wir kom-
men in die ersten Weinberge. An der nächsten Kreuzung ist die Rimlenka-
pelle St. Michael erreicht. 

5

1
6

2

3

Bereits auf diesem Abschnitt sehen wir die ersten Lavoirs. Lavoirs waren öffentli-
che und meist überdachte Waschplätze, die mit Wasser aus einer Quelle oder 
einem Bach gespeist wurden. Bis ins 19. und teilweise auch bis ins 20. Jahrhundert 
hat man die Wäsche an diesen Orten von Hand gewaschen. Ihre Benutzung wur-
de schrittweise aufgegeben. Diesen Lavoirs werden wir auf dem ganzen Weg durch 
Frankreich immer wieder begegnen.

= 

Der einstmalige Ort Rimigundeheim wurde 1199 zum ersten Mal erwähnt. 
1758 wurde der Ort vollständig zerstört, nur die Kapelle, die dem heiligen Micha-
el geweiht ist, blieb erhalten.

= 

Der Dompeter ist wohl die älteste Landkirche im Elsass. Der Name geht auf das 
lateinische »domus petri« (Haus Petri) zurück. Sie steht inmitten von Feldern auf 
den Fundamenten der einstigen merowingischen Basilika aus dem 6. oder 7. Jahr-
hundert. Die frühromanische Kirche, eine dreischiffige niedrige Basilika mit sechs 
Pfeilerarkaden, einem dreiteiligen Chor und starkem Westturm, wurde im Jahre 
1049 von Papst Leo IX., einem gebürtigen Elsässer, geweiht. Nach der Französischen 
Revolution wurden der Chor und die kleinen Fenster der Seitenschiffe vergrößert.
Der Dompeter wird von einem Friedhof umgeben, die früher weithin sichtbare tau-
sendjährige Linde gibt es leider nicht mehr.

= 

Nach links weiter, an der Gabelung 100 Meter später rechts haltend geht es 
auf dem geteerten Weg sanft ansteigend durch die Weinberge. Dem Wegver-
lauf folgend kommen wir nach Ergersheim. Auf der Rue de l’Ecole sowie an 
der Mauer des ehemaligen Zisterzienserinnen-Klosters Notre-Dame d’Altbronn 
entlang erreichen wir die Ortsmitte.
Dort gehen wir links in Richtung Dachstein und Molsheim, überqueren zu-
erst den Bruche-Kanal und dann die Bruche. Am Ortsausgangsschild (und 
vor der Brücke über den Dachsteinbach) wenden wir uns nach rechts in 
Richtung Zone Artisanale. Geradeaus weiter sind wir darauf auf einem unbe-
festigten Weg unterwegs. Die Vogesen rücken deutlich näher, auch der Odi-
lienberg (Mont Ste-Odile) ist in der Ferne zu erkennen. Wir müssen bei der 
Scheune nach links abzweigen und gelangen geradeaus an einem weiteren 
landwirtschaftlichen Gebäude vorbei an eine Platanenallee. Nach rechts an 
der Straße entlang gehen wir bis zur Kreuzung. Hier nehmen wir den unbe-
festigten Weg nach links, der uns geradeaus weiter zu einer kleinen Lourdes-
grotte führt. Wir gehen an der Lourdesgrotte vorbei und sehen links von uns 
die frei auf dem Feld stehende Kirche Dompeter (5), die wir mit einem kur-
zen Abstecher besuchen können.

Der Jakobsweg führt geradeaus auf dem grasbewachsenen Pfad mit etwas 
Abstand zum Flüsschen Bruche weiter. Wir unterqueren eine Straßenbrücke 
und bleiben geradeaus auf dem Pfad. Wenig später führt ein kleiner Steg, 
die Passerelle Leon, nach links über einen kleinen Seitenarm. Nach rechts 
geht es auf dem schmalen Fußpfad mit idyllischen Passagen in Ufernähe 
weiter. Auf der nächsten Brücke, die ein auffallend rotes Metallgeländer be-
sitzt, überqueren wir den Bach nach rechts und wenden uns auf dem schma-
len Pfad auf der Krone der Böschung sofort nach links. Wir haben die ersten 
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Häuser von Molsheim (6) erreicht. Kurz nach rechts, an dem Übungsgelände 
für Reiter auf die Rue du Général Kopp nach links und erneut nach rechts zum 
Place de la Liberté. Nach links auf der Rue de la Monnaie, an der Schule und 
am Hôtel de la Monnaie vorbei gelangen wir zur Sankt-Georg- und Dreifaltig-
keitskirche und zu einer großen Ölberg-Darstellung.

Molsheim ist eine ehemalige Universitäts- und Bischofsstadt und präsentiert sich 
heute mit schön renovierten Fachwerk- und Bürgerhäusern aus dem 16. bis 18. Jahr-
hundert. Im Hôtel de la Monnaie ließ der Bischof von Straßburg einst Münzen prä-
gen. Die ehemalige Kirche des Jesuitenkollegiums, die Sankt-Georg- und Dreifaltig-
keitskirche, stammt aus dem 17. Jahrhundert und besitzt eine Silbermann-Orgel. 
Molsheim entwickelte sich zum Gegenpol des protestantischen Straßburg und war 
damit die religiöse Hauptstadt des einstigen Elsass. In der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts verband man Molsheim vor allem mit den legendären Bugatti-Sportwa-
gen, die der geniale Konstrukteur Ettore Bugatti hier herstellen ließ. Montags ist 
Wochenmarkt, am 1. Mai Weinfachmesse, am 2. Wochenende im September Bu-
gatti-Festival, am 2. Wochenende im Oktober Traubenfest.

= 

Nach rechts käme man in die Innenstadt von Molsheim, der Jakobsweg geht 
dagegen nach links auf der Rue Jacques Coulaux an der Kirche vorbei. 

Beeindruckend: der Dompeter, die älteste Landkirche des Elsass.

Herbergen und Unterkünfte: Rosheim 
(190 m, 4950 EW), Kloster der Benedikti-
nerinnen, 1 Rue Saint-Bénoît (nach dem 
Krankenhaus die nächste Straße links bis 
zum Haus Nr. 3 ganz unten links), 20 B / HP 
24 ¤, Tel. +33 3 88 50 41 67 oder +33 3 88 
50 28 95. Boersch (240 m, 2440 EW), AJ 
Fanny Viellard und Marcel Kientzi, 33 route 
de Rosheim, Tel. +33 6 87 09 41 31, +33 
6 64 37 73 32. Mont Ste-Odile / Odilien-
berg (763 m), Hostellerie du Mont Ste-Odi-
le, 150 B / verschiedene Preiskategorien, 
mit Pilgerausweis Ermäßigung, Tel. +33 3 
88 95 80 53.
Die Strecke: Zunächst eben, dann folgt 
ein sanfter Anstieg durch Weinberge, an-
schließend gelangen wir abwärts nach 
Rosheim (Teerwege und abwechslungs-
reiche Pfade). Die Markierungen sind ne-
ben der blau-gelben Muschel ab Ergers-
heim die rote Raute, ab Molsheim das gel-
be Kreuz, in den Ortschaften sehen wir 
auch in den Boden eingelassene Bronze-
muscheln. Ab Rosheim leicht hügelig 
durch Weinberge, ab Ottrott längerer, je-
doch gleichmäßiger Aufstieg bis zum Odi-
lienberg (500 Hm). Markierungen: ab Ros-
heim nicht beschildert, ab Ottrott gelbes 
Kreuz und ausgewiesener Sentier des Pè-
lerins, in Ortschaften auch in den Boden 
eingelassene Bronzemuscheln.
Höhenunterschied: 700 m im Aufstieg, 
130 m im Abstieg.
Kritische Stellen: Der Bereich um den 
kleinen Pfad am Bach von der Kapelle Ma-
ria Schnee zur Eiche wird teilweise auch 
als Weide benutzt, die vorhandenen Gat-
ter bitte wieder schließen. Bei evtl. vorhan-
denen Elektrozäunen auf dem Pfad neben 
dem Bächlein wird das Durchkommen 
oder Umgehen schon schwieriger. Alter-
native: auf der Straße bleiben.
Landschaft: Abwechslungsreich durch 
Weinberge und Felder nähern wir uns den 
Vogesen. In den Ortschaften sehen wir be-
achtenswerte Fachwerkhäuser. Genießen 

wir die weiten Blicke zurück zum Schwarz-
wald und in die Rheinebene. Beim Auf-
stieg zum Odilienberg wandern wir auf 
Pfaden durch den Wald.
Infrastruktur: Dorlisheim (190 m, 
2550 EW) $ C 2 @ B 8 ; Rosheim al-
les D  Tel. +33 3 88 50 75 38, www.ros-
heim.com; Boersch (240 m, 2440 EW) 
$ C 2 H @ D Tel. +33 88 95 82 43; 
Ottrott (260 m, 1550 EW) $ C 2 H B 8 D 
Tel. +33 88 95 83 84; Mont Ste-Odile 
(763 m) $ C Hl. Messe montags bis frei-
tags 11 und 16 Uhr, samstags 11 und 
18 Uhr (im Winter 17 Uhr), sonntags und an 
religiösen Festen 10, 11.30 und 18 Uhr (im 
Winter 17 Uhr), Gebetszeiten: 8.30, 15 und 
19 Uhr.
Anmerkungen: (1) In Rosheim lohnt der 
kurze Abstecher zur Krankenhaus-Kapelle 
mit schönem Jakobus-Glasfenster. (2) Der 
Odilienberg ist ein ganz besonderer Ort, er 
zählt neben dem Mont St-Michel, Chartres 
und Lourdes zu den heiligsten Plätzen in 
Frankreich.

   

2Molsheim – Mont Ste-Odile
5.45 Std.

19,7 km

Großes Jakobus-Glasfenster in der Ka-
pelle des Krankenhauses.

Abruzzen
Achensee
Adlerweg
Ahrsteig
Albsteig
Algarve
Allgäu 1, 2, 3, 4
Allgäuer Alpen 
AlpeAdriaTrail

Altmühltal
Altmühltal-Panorama-

weg
Andalusien Süd
Annapurna Treks
Antholz - Gsies
Aostatal
Appenzellerland
Apulien
Ardennen
Arlberg - Paznaun
Arnoweg
Asturien
Augsburg
Außerfern
Australien
Auvergne
Azoren
Baskenland
Bayerische Alpen 

Trekking
Bayerischer Wald
Berchtesgaden -Lienz
Berchtesgadener Land
Bergisches Land
Berlin
Bern
Berner Oberland Ost
Berner Oberland West
Bodensee Nord, Süd
Bodensee - Rätikon
Böhmerwald
Bolivien
Bozen - Kaltern
Brandnertal
Bregenzerwald
Bremen - Oldenburg
Brenta
Bretagne
Bulgarien
Burgund
Cevennen
Chalkidiki - Thassos
Champagne - Ardennen

Chiemgau
Chiemsee
Chur - Hinterrhein
Cilento
Cinque Terre
Comer See
Cornwall-Devon
Costa Blanca
Costa Brava
Costa Daurada
Côte d’Azur
Dachstein-Tauern Ost
Dachstein-Tauern West
Dänemark-Jütland
Dalmatien
Dauphiné Ost, West
Davos
Dolomiten 1, 2, 3, 4, 

5, 6, 7, 8
Dolomiten-Höhenwege 

1-3, 4-7, 8-10
Donausteig
E5 Konstanz - Verona
Ecuador
Eifel
Eifelsteig
Eisenwurzen
El Hierro
Elba
Elbsandsteingebirge
Elsass
Emmental
Ober-, Unterengadin
England Mitte, Nord, 

Ost, Süd
Erzgebirge
Fichtelgebirge
Fränkische Schweiz
Fränkischer Gebirgsweg
Frankfurt
Franziskusweg
Freiburg
Friaul-Julisch Venetien
Fuerteventura
Galicien
Gardaseeberge
Garhwal - Ladakh
Garmisch - Brixen
Gasteinertal
Genfer See
Georgien
Gesäuse
Glarnerland
Glockner-Region
Goldsteig
La Gomera
Gotthardweg
Gran Canaria
Grazer Hausberge
Grenzgänger-Weg
Gruyère - Diablerets
GTA
Hamburg
Harz

Haute Route
Hawaii
Hochkönig
Hochschwab
Hohenlohe
Hunsrück
Ibiza
Innsbruck
Irland
Isarwinkel
Island
Israel
Istrien
Jakobsweg - Camino 

Primitivo
Jakobsweg - Caminho 

Português
Jakobsweg - Camino 

del Norte
Französischer Jakobsweg 

Le Puy - Pyrenäen, 
Straßburg - Le Puy

Jakobsweg Marburg - 
Vézelay

Jakobswege Österreich
Jakobswege Schweiz
Spanischer Jakobsweg
Südfranzösischer 

Jakobsweg - Via 
Tolosana

Südwestdeutsche 
Jakobswege

Julische Alpen
Jura, Französischer
Jura, Schweizer
Kärntner Seen
Kalabrien
Kanadische Rocky 

Mountains
Karawanken
Karnischer Höhenweg
Karwendel
Kaunertal
Kitzbüheler Alpen
Kleinwalsertal
Korfu
Korsika
Korsika - GR 20

Korsika - Mare e Monti
Kraichgau
Kreta
Kurhessen
La Palma

La Réunion
Lahnwanderweg
Lago Maggiore
Languedoc-Roussillon
Lanzarote
Lappland
Lechweg
Lesbos - Chios
Limesweg
Lofoten
Lothringen
Lungau
Luxemburg - Saarland
Madeira
Mallorca
Malta - Gozo
Marken - Adriaküste
Marokko
Masuren
Maximiliansweg
Mecklenburgische 

Seenplatte
Menorca
Meran
Mont Blanc
Montafon
Montenegro
Mosel
Moselhöhenweg
Moselsteig
Mühlviertel
München
München - Venedig
Münsterland
Neanderlandsteig
Golf von Neapel
Neckarweg
Neuseeland
Neusiedler See
Niedere Tauern Ost
Niederlande
Niederrhein
Nockberge
Normandie
Norwegen Mitte, Süd, 

Jotunheimen
Nürnberg
Oberlausitz
Oberpfälzer Wald
Oberschwaben
Odenwald
Ötscher
Ötztal
Ötztal - Pitztal Trekking
Ossola-Täler
Ostfriesland
Ostseeküste
Ost-Steiermark
Osttirol Nord, Süd
Patagonien
Peaks of the Balkans
Peloponnes
Peru
Pfälzer Weinsteig

Pfälzerwald
Pfaffenwinkel
Picardie
Picos de Europa
Piemont Nord, Süd
Pinzgau
Pitztal
Portugal Nord
Provence
Pyrenäen 1, 2, 3, 4
Pyrenäen - GR 11
Regensburg
Rheinhessen
Rheinsteig
Rhodos
Rhön
Riesengebirge
Rom - Latium
Route de Ländle
Rügen

Ruhrgebiet
Rumänien - Südkarpaten
Saar-Hunsrück-Steig
Salzalpensteig
Salzburg
Salzburg - Triest
Salzkammergut 

Ost, West
Sardinien
Sauerland
Savoyen
Schaffhausen
Schottland
Schwabenkinder-

Wege Oberschwaben, 
Schweiz - Liechten-
stein, Vorarlberg

Schwäbische Alb Ost
Schwäbische Alb West
Schwarzwald Fernwan-

derwege
Schwarzwald Mehrtages-

touren Mitte/Nord, 
Süd/Mitte

Schwarzwald Nord, Süd
Schweden Mitte, Süd
Seealpen
Seefeld
Sierra de Gredos
Sierra de Guadarrama
Sizilien
Spessart
Steigerwald

Steirisches Weinland
Sterzing
Stubai - Wipptal
Trekking im Stubai
Stuttgart
Südafrika West
Surselva
Sylt, Amrum, Föhr
Tannheimer Tal
Tasmanien
Hohe Tatra
Tauern-Höhenweg
Hohe Tauern Nord
Tauferer Ahrntal
Taunus
Tegernsee
Teneriffa
Tessin
Teutoburger Wald
Thüringen Mitte/Nord
Thüringer Wald
Tiroler Höhenweg
Toskana Nord, Süd
Türkische Riviera
Uckermark
Umbrien
Ungarn West
Usedom
Vanoise
Veltlin
Vía de la Plata
Via Francigena
Via Gebennensis
Vierwaldstätter See
Vinschgau
Vizentiner Alpen
Vogelsberg
Vogesen
Vogesen Mehrtages-

touren
Vogesen-Durchquerung
Vogtland
Wachau
Waldviertel
Wales
Oberwallis
Unterwallis
Walliser Alpen
Weinviertel
Welterbesteig Wachau
Weserbergland
Westerwald
Westerwald-Steig
Wien
Wien - Lago Maggiore
Wiener Alpenbogen
Wiener Hausberge 

Nord, Süd
Wilder Kaiser
Zillertal
Trekking im Zillertal
Zürichsee
Zugspitze
Zypern

R O T H E R  W A N D E R F Ü H R E R

http://www.rother.de
http://www.rother.de
http://www.rother.de
https://www.rother.de/rother%20wanderf%FChrer-jakobsweg%20-%20von%20stra%DFburg%20bis%20le%20puy-en-velay-4366.htm
https://www.rother.de/rother%20wanderf%FChrer-jakobsweg%20-%20von%20stra%DFburg%20bis%20le%20puy-en-velay-4366.htm

